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Die nachstehende Bewertung erfolgt gemifs den Bestimmungen des Euratom-Vertrags und unbeschadet moglicher weite-
rer Priffungen, die gemifd dem Vertrag uiber die Arbeitsweise der Européischen Union und den aus ihm und dem abgelei-
teten Recht erwachsenden Pflichten durchzufiihren sind (!).

Am 18. Midrz 2015 erhielt die Europiische Kommission von der Regierung des Vereinigten Konigreichs gemifs
Artikel 37 des Euratom-Vertrags die Allgemeinen Angaben zum Plan zur Ableitung radioaktiver Stoffe aus der aus der
Schlammbehandlungsanlage in Sellafield (LSTP).

Auf der Grundlage dieser Angaben und zusitzlicher Informationen, die von der Kommission am 23. Mirz 2015 ange-
fordert und von den Behorden des Vereinigten Konigreichs am 7. April 2015 vorgelegt wurden, sowie nach Anhorung
der Sachverstindigengruppe gelangt die Kommission zu folgender Stellungnahme:

1. Die Entfernung der Anlage zur Grenze des nichstgelegenen Mitgliedstaats (in diesem Fall Irlands) betrdgt 180 km.

2. Im Normalbetrieb haben die Ableitungen fliissiger und gasformiger radioaktiver Stoffe voraussichtlich keine gesund-
heitlich signifikante Exposition der Bevolkerung in einem anderen Mitgliedstaat zur Folge, wobei die Dosisgrenzwerte
der neuen grundlegenden Sicherheitsnormen (Richtlinie 2013/59/Euratom des Rates (%)) zugrunde gelegt werden.

3. Radioaktive sekunddre Festabfille werden am Standort gelagert, bis sie in genehmigte Entsorgungsanlagen innerhalb
des Vereinigten Konigreichs verbracht werden.

4. Im Falle nicht geplanter Freisetzungen radioaktiver Stoffe nach einem Storfall der in den Allgemeinen Angaben
betrachteten Art und Groflenordnung wiren die Dosen, die von der Bevolkerung eines anderen Mitgliedstaats wahr-
scheinlich aufgenommen wiirden, unter Beriicksichtigung der Referenzwerte der neuen grundlegenden Sicherheitsnor-
men (Richtlinie 2013/59/Euratom des Rates) gesundheitlich nicht signifikant.

Zum Beispiel sind gemidf dem Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europaischen Union Umweltaspekte ndher zu priifen. Die Kommission
verweist unter anderem auf die Richtlinie 2011/92/EU tiber die Umweltvertraglichkeitspriifung bei bestimmten &ffentlichen und priva-
ten Projekten, auf die Richtlinie 2001/42/EG iiber die Priifung der Umweltauswirkungen bestimmter Plane und Programme sowie auf
die Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natiirlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen und die
Richtlinie 2000/60/EG zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir Manahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik.
Richtlinie 2013/59/Euratom des Rates vom 5. Dezember 2013 zur Festlegung grundlegender Sicherheitsnormen fiir den Schutz vor den
Gefahren einer Exposition gegeniiber ionisierender Strahlung und zur Aufhebung der Richtlinien 89/618/Euratom, 90/641/Euratom,
96/29/Euratom, 97/43/Euratom und 2003/122/Euratom (ABL L 13 vom 17.1.2014, S. 1).
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Die Kommission gelangt somit zu dem Schluss, dass nicht davon auszugehen ist, dass die Durchfithrung des Plans zur
Ableitung radioaktiver Stoffe aller Art aus der Schlammbehandlungsanlage in Sellafield (LSTP) im Vereinigten Konigreich
sowohl im Normalbetrieb als auch bei einem Storfall der in den Allgemeinen Angaben betrachteten Art und GroRenord-
nung eine gesundheitlich signifikante radioaktive Kontamination des Wassers, Bodens oder Luftraums eines anderen
Mitgliedstaats ~ verursachen wird, wobei die Bestimmungen der neuen grundlegenden Sicherheitsnormen
(Richtlinie 2013/59/Euratom des Rates) zugrunde gelegt werden.

Briissel, den 24. Juni 2015

Fiir die Kommission
Miguel ARIAS CANETE

Mitglied der Kommission




	Stellungnahme der Kommission vom 24. Juni 2015 zum Plan zur Ableitung radioaktiver Stoffe aus der Schlammbehandlungsanlage in Sellafield (LSTP) im Vereinigten Königreich (2015/C 209/01)

